
Abstract 
Der Band <Gesehleeht und Wissen> enthält ausgewählte Beiträge der 10, 
Schweizerischen Historikerinnentagung des Jahres 2000, die an der Universi-
tät Freiburg/Schweiz stattfand. Die Beiträge zeigen, wie sich Wissen, soziale 
Ordnung und Geschlechterverhältnisse gegenseitig strukturieren. Einerseits 
befassen sie sich mit explizitem Wissen über Geschlecht, das an spezifischen 
Orten produziert und fassbar wird, wie z.B. institutionalisierte Bildung und 
Forschung; andererseits wird auch implizites Wissen thematisiert, das - wie 
z.B. das alltägliche Einordnen der Menschen in die Kategorien Mann oder 
Frau - als Selbstverständlichkeit und vermeintliche Natürlichkeit oft unhin-
terfragt bleibt. Einen weiteren Schwerpunkt bildet das Verhältnis von Ge-
schlecht und Wissenschaft, Auf vielfältige Weise tragen die Beiträge dieses 
Bandes dazu bei, die Situiertheit jeglicher Wissensproduktion offenzulegen. 
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